
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

33. Verordnung vom 07.02.1814 publ. 17.02.1814



— k9 —

die Folgen der Versaumniß zur Anwendung
gebracht werden sollen.

Z,z) Regierungs - Commissiotts - Be-
schluß vom 7. Febr . xukl.  17 . ej.
i8i4'

Unter Beziehung auf die von der Höchst - Bestimmung

verordneten provisorischen Regierungs -Com - " ^
Mission bereits am y . December iFiZ  undrichtspflcgedes
io . Januar 1814 erlassenen Verfügungen , ^ Eunals.
„die Bestimmung der Gerichtspflege des
hiesigen Tribunals betreffend " sinder dieselbe
für nöthig , über verschiedene damit in Ver¬
bindung stehende Puncte annoch folgende
nähere Bestimmungen ergehen zu lassen und
zur allgemeinen Wissenschaft und Nachach¬
tung zu bringen.

1) Zn Ansehung des in der provisorisch
bestehenden Gesetzgebung begründetmRechts-
mittels derCaffation ist festgesetzt worden:

s ) daß selbiges in denjenigen Sachen,
die zum Erkenntnisse der Polizey - Gerichte
erwachsen sind , keine Statt finde und diese
Vorschrift sowohl in den Fällen , wenn das

Polizeygericht in letzter Instanz erkannt
hat , als auch wenn das Correctionell «Ge¬
richt in Betreff der Polizeygerichtlichen Er¬
kenntnisse erster Instanz als Appellarions-



Behörde erkannt har, in Anwendung zu
bringen sey;

b) dagegen ist das Rechtsmittel der Cas¬
sation in Corrections-Sachen, wo das Tri¬
bunal allenthalben in erster Instanz erken¬
net, beizubehalten;

v) doch findet in keinem Falle die Cassa¬
tion Statt , wenn zwei gleichförmige Ur-
theile in einer und derselben Sache vorhan¬
den sind, das erste Erkenntniß also in der
Appellations- Instanz unbedingt bestätigt
ist.

ä) Uebrigens wird die, eine Devolution
an den Cajsationshof vertretende Versen¬
dung an eine auswärtige Juristen-Facultät
auf die beiden Fälle beschränkt,

us) wenn von beiden Kammern bereits
ein Erkenntniß abgegeben ist;

bd) wenn in Ieverschen Sachen von der
hiesigen Appellations- Behörde bereits er¬
kannt ist.

Dagegen ist in den übrigen vorkommen¬
den Fällen die zweite Kammer des Tribu¬
nals unter Zuziehung der bloß in Appellati-
ynsfällen eintretenden Richter, in die Stelle
des Cassationshofes zu treten, ermächtiget.

s) Das Rechtsmittel der Cassation tritt
allenthalben wo das Gesetz solches zuläßt,
mit Ausnahme der obgedachten Bestimmun-



gen , auch fernerhin mit der gesetzlich be¬

gründeten Würkung ein und das Verfahren
in Cassationsfällen richtet sich nach folgen¬
der Vorschrift:

ss ) In allen Oldenburgischen und Ze-
verschen Civilsachen ist das Cafsationsgesuch
binnen drei Monaten , nach erfolgter Insi¬

nuation des Urtheils auf dem hiesigen Gref-
fe , mittelst einer zu gleicher Zeit sammt

allen vorhandenen Aktenstücken und Beweis-
Docnmenten dorr zu deponirenden und dem

Gegner selbst oder in seinem würklichen Do-
micil zil insinuirenden , die Ausführung al¬

ler Beschwerden enthaltenden Schrift einzu-
senden , worauf denn dieser Gegner binnen

vier Wochen nach erfolgter Insinuation sei¬
ne Gegendeduction sammt allen seinen Ac¬

ten und Belegstücken gleichfalls auf dem

Greffe zu deponiren hat . Die mit Ablauf
dieser peremtorischen Fristen eingereichten
Schriften und Acten sind dann der öffentli¬

chen Staatsbehörde des hiesigen Tribunals
zu seiner binnen 14 Tagen abzugebenden,
dem Greffier zuzustellenden Erklärung zuzu-

fertigen . Wenn solchergestalt die Sache

gehörig verhandelt ist ; so hat an einem für
jede Woche dazu bestimmten Tage der Gref-

sier auf Ansuchen und in Gegenwart der

sich respect , vorzuladenden ^ vonss , und ge-



gen eine von dem Cassation nachsitchenden
Anwalde zu erlegende Gebühr von 4 Fran¬
ken , zur Hälfte für den Greffier , und Zur
Hälfte für die Enregistrementö - Casse , nach-
zusehen , ob die in den von den ^ .vouss bei
der Acten -Einlieferung einzureichenden Spe-
cificarionen verzeichneten Actenstücke Mrnoch
Vorhanden sind , und demnächst solche Acten
nebst den respect . Deducuonen und des Pro-
cureurs Bemerkung zu inrotuliren , worauf
er denn solches Acten - Convolut entweder
dem Präsidenten der als Cassationshof ein-
tretenden Section des hiesigen Tribunals,
Oder aber , wenn zuvor «ub xosna äs86niom§
Von dem Anwalde der die Cassation verfol¬
genden Parthei 2Z Rthlr . Gold zu den Ver-
schickungs - Kosten deponiret seyn werden,
<rn die vom Procureur zu bestimmende , un¬
ter den von der zur Recusation einer Facul-
tät berechtigten Parthei recusirten nicht be¬
griffene , Juristen - Facultät zu senden hat.

Wenn die Cassation bei dem hiesigen
Tribunal verfolgt wird , so ist zwar den
Richtern zu gestatten , in der Deliberations-
Kammer das Unheil zu überlegen , letzteres
muß aber in der Audienz publiciret werden,
wogegen die Iuristen -Facultät vom Greffier
eingeladen werden muß , die Acten nebst dem
Erkenntnisse an den hiesigen Greffe zu remis
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tiren; an einem vorn Greffier dem Arrwalde
des Requirenten demnächst bekannt zu ma¬
chenden, und von diesem Anwalde seines
Gegners, eventualiter diesem selbst, zu no-
tificirenden Tage, ist solches Acten-Eonvo-
lut, nachdem sie ^voues solches als unver¬
sehrt auf dem Grosse anerkannt haben, in
der Audienz der ersten Kammer, falls diese
nicht etwa das angefochterre Erkenntniß ab¬
gegeben hat, vom Greffier zu eröffnen, und
das Erkenntniß der Facultät vom Präsiden¬
ten dieser Section mit der Bemerkung, daß
solchergestalt vom Tribunale, nach eingehol¬
tem Rathe auswärtiger Rechtsgelehrren,
erkannt worden, wie gewöhnlich zu publi-
ciren.

Diejenige Behörde, an welche sonach
die Cassation gelanget, hat zuvörderst zu
prüfen, ob einer derjenigen Falle vorhan¬
den ist, die nach französischen Rechten dis
Cassation zulässig machen, und wenn sie
findet, daß,dieser Fall in der vorliegenden
Sache nicht vorhanden ist, das Cassations-
Gesuch abzuschlagen, im entgegengesetzten
Falle und bei der Zulässigkeit der Cassation
aber das vorige Unheil zu vernichten, und
nach sage der vorhandenen Aktenstücke in der
Hauptsache zu sprechen. Gegen dieses Ur¬
iheil findet dann kein Rechtsmittel, selbst
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nicht einmal die Opposition , mehr Statt.
Nachdem die Cassation ausgesprochen ist oder
nicht , verbleibet das etwanige fernere Ver¬
fahren in der Sache der das Facultäts - Ur-
theil publicircnden Behörde , oder derjenigen
Behörde , die das angefochtene Unheil ge¬
sprochen hat.

db ) In Correctionnell - und Criminal-
Sachen werden im Wesentlichen gleiche
Grundsätze festgesetzet , und dabei bestimmt,
daß die Cassation von der Zeverschen Crimi-
nalbehörde an das hiesige Tribunal , und.
von der hiesigen Criminal - Section an die,
aus den bei der angefochtenen Entscheidung
nicht mit gewirkt habenden Richtern der an¬
dern Kammer , und den nur in 'Appellations-
Fällen angeordneten beiden Richtern , even-
tualiter aber den Hülfsrichtern formime,
gleichfalls aus fünf Richtern bestehende an¬
dere Section des Tribunals Statt finden
soll . Diese Cassation muß suk poena äeror-
rioms binnen drei Tagen auf dem Greffe
des erkennenden Tribunals eingcleget , und
binnen 14 Tagen s äsw publicaws gkmwmise
durch eine dorten einzureichende , in Anse¬
hung unvermögender Inquisiren von einem
«kcunäum turrium zuzuordnenden Anwald
abzufassende , zu gleicher Zeit dem respec.
Gegner , also der öffentlichen StaatSbehör-
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de , oder dem Inculpaten , zuzustellende Be-

schwerdenschrist verfolget werden , worauf

dieser respect . Gegner seine Gerechtsame bin¬

nen lutägiger , sub pcmns ässsrtionis be¬

stimmten Frist , in einer sowohl dem Geg¬

ner zuzustellenden , als auch auf dem Tref¬

fe zu deponirenden Gegen -Deducrion , wahr¬

zunehmen hat . Diese beiden Deduktionen,

nebst den vom Procureur einzuliefernden

Acten , hat der Grösster dem Präsidenten

der als Cassationshos eintretenden Sektion

des Tribunals zu übergeben , die dann auf

den Vortrag eines seiner Mitglieder zuvör¬

derst zu prüfen hat , ob gegen die Form

oder den klaren Inhalt der Gesetze gefehlt ist,

dann aber , je nachdem solches befunden

Wird oder nicht , unter Vernichtung des vo¬

rigen Erkenntnisses eine 'Audienz zur aber¬

maligen öffentlichen Verhandlung und zur

definitiven Entscheidung der Sache anberau¬

met , oder das Nichtigkeits - Gesuch verwirft.

t ) Endlich ist auch die Vorschrift der

französischen Gesetze in Betreff der in Caffa-

tiynsfällen zu deponirenden Succumbenz-

Gelder fernerweit beizubehalten.

2) In Ansehung der in Criminalsachen

Statt findenden Procedur wird mit Abän¬

derung des Art . 257 . des 6060 ä 'mslrucüor»

erirnmsUs verfüget , daß der Instructions-



richter auch als Criminalrichter eintreten
könne , und die Mitglieder der die Verfol¬
gung der Sache und die Competenz bestim¬
menden Section des Tribunals die Criminal-
Section ansmacheir dürfen.

Nach Beendigung der vom Znstructions-
richter zu beschaffenden Untersuchung , und
nach der gesetzlich an den Procureur gesche¬
henen Uebersendung der Acten , durchgehet
dieser die Acten , um die Nachholung etwa
versäumter Punkte zu bewürken , oder auch,
um sich zu bestimmen , ob er auf Nieder¬
schlagung der Sache , oder auf eine Verwei¬
sung an das Corrections - Gericht , oderauf
Verweisung an das Criminal - Gericht an¬
tragen will , worauf er dem Instructionö-
'Richter die Acten mitthellet , welcher in ei¬
ner aus einer ungleichen Anzahl , wenigstens
von drey Richtern -, bestehenden Kammer
aus solchen Acten Vortrag hält , worauf der
Procureur etwanige Bemerkungen hinzuzu¬
fügen , und seinen Antrag zu formiren hat,
nach dessen Anhörung diese Deliberations-
und Anklage - Kammer einen nach Mehrheit
der Stimmen abzugebenden Beschluß zu fas¬
sen hat.

Wird hierdurch für die criminelle Quali¬
tät der Sache entschieden , so muß gegen den
etwa nicht verhafteten Inculpaten ein Ver-



Haftbefehl erlassen werden, und gleichfalls
sind in dem Erkenntnisse die hauptsächlich die
Untersuchung begründenden Thatsachen ge¬
hörig zu bemerken, welches Erkenntniß dann
wenigstens 14 Tage vor der öffentlichen Ver¬
handlung der Sache, auf Verreiben des
Procureurs, und unter Anzeige des Au¬
dienz- Tages dem Znculparen mit der
Aufforderung zuzustellen ist, unter Ab¬
lieferung des erforderlichen Honorars an
den Greffe sich einen Defensor unter den
Sachwaltern zu wählen, und davon binnen
24 Stunden auf dem Greffe Anzeige zu ma¬
chen, wogegen ihm sonst nach Ablauf dieser
Frist vom Instructionsrichter unter den Ad-
vocaten und 86ccmäuin turnum ein
Defensor zuzuordnen ist, von welcher Zuord¬
nung sowohl der Inculpat, als auch der
Defensor sofort Anzeige bekömmt. Letzterer
kann in den nächsten drei Tagen die Acten
nach seiner Wohnung erhalten, r:m das Er¬
forderliche zu bemerken; worauf der Defen¬
sor die Acten an den Prokrrreur zu remitti-
ren, und dieser solche wenigstens drei Tage
vor der Audienz dem Präsidenten zu über¬
senden har. Im öffentlichen Verhöre wird
das bei Correctionö-Sachen gesetzlich angc-
ordnete Verfahren beobachtet, und nament¬
lich der Defensor vor und nach dem Straf-



antrage des Prokureurs gehöret, worauf
denn derCriminalhof ein öffentlich zu publi-
cirendes Erkenntniß fällt, das der Proku¬
reur nach Ablauf der zur Einwendung der
Cassation bestimmten dreitägigen Frist, oder
bei etwaniger Einwendung der Cassation
nach deren Erledigung, vollstrecken läßt.

Dem Anbeklagren ist nächstdem, in jedem
Criminalfall die Berufung auf randesherr¬
liche Begnadigung binnen drei Tagen ein¬
zulegen, nachgelassen, und in den Fällen,
da auf Todesstrafe zu erkennen wäre,, hat
das Tribunal vor Abgebung eines Erkennt¬
nisses darüber an die Höchstverordnete Re¬
gierungs-Commission zu berichten.

Zm übrigen bleiben namentlich die Be¬
stimmungen der Artikel 246—249. 250.
262— 265. 267. §. 2. bis 278. 294—302.
§. I . ZOZ. §. I . ZI0. ZU . ZIZ—ZZZ. Z54
— Z56 . 358 —Züi . Z64— Z7Z. 375— Z80.
46Z—478 . des Loste st'lustructlon crinai
nells in Kraft ; wogegen die Artikel 257.
266 . 291 — 2yz . Z37—Z52. ZZ?. 374 381
406 . dieses Gesetzbuches Wegfällen , und die
Artikel 236. 362. 363. dahin modificiret
werden, daß, so wie beim Corrections-Ver-
fahren, der Prokureur die kurze Darstellung
der Sache liefert, und daß der Prokureur
und der Angeklagte sofort nach Vorhand-
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lung der Sache ihre respect. Anklage und
Vertheidigung anbringen , weil künftig keine
getrennte Urtheile über die Schuldbarkeit
und Bestimmung der Strafe Statt finden
können. Im Wesentlichen find neben dem
Artikel ryo . die Artikel 57z — 596. des
tloäs 6 Instruction criminell« zu befolgen.

z) den Greffiers bei den Friedens - Ge¬
richten wird bei ihrer monatlichen Abliefe¬
rung der Enregistrements - Gebühren die
Einbehaltung eines Caffarestes von etwa
15 Rthlr . und dem Greffier bei dem Tribu¬
nale die Einbehaltung eines Caffarestes von
etwa Zo Rthlr . gestattet, um aus dieser Sas¬
se die Kosten in Untersuchungssachenvor¬
schußweise berichtigen zu können.

4) In Betreff der Erhebung der Geld¬
bußen und der Wiederforderung der Unter¬
suchungskosten von den dazu verurtheilten
Inkulpaten , find die Greffiers zu beauf¬
tragen , gleich den übrigen in die Enregi¬
strements - Casse fließenden Gebühren , auch
die obgedachten bei den respet. Gerichten er¬
kannten Geldbußen und Kosten zu erheben
und beizutreiben, und kann die Beitreibung
auf ungestempeltem Papier und durch einen
sofort aus der Enregistrements - Casse zu
lohnenden Hussier erfolgen.



5) Endlich ist bei dem Tribunal auf die
Befolgung der Vorschrift deö 70 . Artikels
des Gesetzes vom zo . März rgo8 Zu halten,
wornach die Anwälde verpflichtet sind , spä¬
testens Z Tage vor der Verhandlung der
Sache ihre motivirten Conclusionen dem
Gegner zustelien Zu lassen , und zur Einsicht
des Tribunals auf dem Grefte zu deponi-
ren ; desgleichen soll für die Anfertigung
motivirter Conclusionen dem Anwalde ein,
in Gemäßheit der auf die Conclusionen ver¬
wandten mehreren oder geringeren Mühe,
vom präsidirenden Richter zu bestimmendes
Deservit von i bis 10 , höchstens 15 Francs
begleichen , und auch in Handelssachen für
die in solchen als Gevollmächtigte auftreten-
den Anwalde die für die summarischen Ei-
vilsachen bestehende Tar - Ordnung zur An¬
wendung gebracht werden , dagegen aber
auch die zu Gevollmachtigten in Handelssa¬
chen bestellten Anwalde schuldig seyn , falls
sie auf solches Deservit Anspruch machen,
und ihren Clienten die Erstattung solcher Aus¬
lagen möglich machen wollen , eben so wie
bei den Civilsachen , ihre Gegner zu benach¬
richtigen , und motivirte Conclusionen , auch
demnächst bei der Ausfertigung deö Unheils
gehörige Qualitäten einzureichen.
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